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Die meisten Teaser beinhalten auch eine Menge von 
Phraseologismen, besonders in den Überschriften, die die Spannung, 
die zum Weiterlesen anregt, erzeugen und das Interesse des Lesers 
wecken, den Text weiter zu lesen:

Kommentar : Der nächste Wolf im Schafspelz
Der neue FIFA-Präsident Gianni Infantino zerschlägt Porzellan, 

statt alte Scherben aufzukehren...... (https://p. dw. com/p/llzpi}
Коментар: Інфантіно — черговий вовк в овечій шкурі

Замість того, щоб прибрати безлад, який залишив по собі 
Йозеф Блаттер, .... (https://p. dw. сот/р/ l.JOVs)

Der Phraseologismus „Wolf im Schlafpelz“ wurde in der 
Übersetzung mit dem ukrainischen Äquivalent „вовк в овечій шкурі” 
wiedergegeben, der zweite Phraseologismus „Scherben aufzukehren“ 
ist verlorengegangen und wurde nicht phraseologisch ins Ukrainische 
übertragen. So wurde der stilistische Gesamtwert und Funktion vom 
Teaser nur teilweise erhalten.

Beim Vergleich vom nächsten Teaser und dessen Übersetzung 
fallen gleich die Unterschiede in der Übersetzung der Überschrift mit 
dem Anglizismus „Startup-Nation“ auf. Der Übersetzer hat den 
Anglizismus auch im Ukrainischen beibehalten, hat ihn aber durch 
einen ähnlichen zielsprachlichen Begriff ersetzt, der den ukrainischen 
Lesern mehr bekannt ist. So wurde Israel im Ukrainischen als 
„велетень хай-тек на слабких ногах“ bezeichnet, in der 
Übersetzung wurde also nicht die Form, sondern der Inhalt erhalten, 
der Anglizismus „хай-тек“ wurde ukrainisch transkribiert:

Hausaufgaben für die Startup-Nation Israel
(https://p. dw. com/p/2xemw)

Ізраїль: велетень хай-тек на слабких ногах 
(https://p.dw.coni/p/2xg3d)

Literatur:
1. Кияк Г. Р., Науменко А. М., Огуй О. Д. Перекладознавство (німецько- 
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170 S.

Svitlana Prytoliuk
Nationale Pädagogische Volodymyr-Hnatyuk-Universität Ternopil

DIE KONZEPTION DER HAUPTFIGUR IN DER 
ERZÄHLUNG JUDITH TRACHTENBERG“ VON KARL 

EMIL FRANZOS
In den meisten Werken von Karl Emil Franzos werden die 

weiblichen Gestalten von dem sozialen Modell des konservativen 
Milieus determiniert, das innerhalb eines hermetischen Raumes der 
religiöser Gemeinde mit den eigenen patriarchalischen Bräuchen und 
archaischen Gesetzen existiert und wo der Mann eine dominierende 
Rolle spielt. Die Besonderheit der von Franzos dargestellten 
weiblichen Charaktere besteht darin, dass seine Heldinnen oft gegen 
den religiösen Obskurantismus, gegen die sozialen und nationalen 
Schranken der Gesellschaft rebellieren, indem sie unter den 
Verfolgungen und der Feinseligkeit sowohl ihrer Glaubensgenossen, 
als auch ihrer näheren Umgebung leiden. Solche Auseinandersetzung 
endet sich oft mit dem unehrenhaften Scheitern oder dem Tod der 
Frauen, als Hinweis des Autors auf die Unfähigkeit der Gesellschaft, 
die Freigeistigkeit der Rebellinnen zu akzeptieren. Als Vertreter der 
Tradition der späten Aufklärer zeigt Franzos, dass die starren 
Glaubensvorschriften. Vorurteile, Intoleranz und erniedrigende Lage 
der Frauen ein Ausdruck der kranken Gesellschaft sind und 
schließlich zur selbst geschaffenen „geistigen Ghetto“ fuhren.

Franzos präsentiert eigenständige Frauengestalten in den Erzäh
lungen „Ein Einzigkind“ (oder „Der Shylock von Barnow“), „Nach 
dem höherem Gesetz“. „Die braune Rosa“ (oder „Nach dreißig 
Jahren“), „Der wilde Starost und die schöne Jutta“, „Esterka Regina“, 
„Ohne Inschrift“.

Eine markante Figur einer „Gesetzbrecherin“ ist in der Erzählung 
„Judith Trachtenberg“ (1890) dargestellt, die zu der Spätphase des 
Schaffens von K. E. Franzos zählt. Die Handlung spielt „in einer 
kleinen Stadt Galiziens“ in den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts 
(Franzos 1987: 5).

Die Erzählung unterscheidet sich von den früheren Werken von 
Franzos und weist zwei wichtige Tendenzen auf: erstens, das 
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Verschieben der Akzente auf die innere Welt der Figuren; zweitens, 
das Streben nach der radikalen Bewältigung der gesellschaftlichen 
Gegensätze. In dem Nachwort unterstreicht Günter Creuzburg die 
Veränderungen in der Schreibweise des zweiundvierzigjährigen 
Schriftstellers: „In dieser Erzählung konzentrierte er sich auf die 
Darstellung langwieriger, differenzierter Entwicklungen und auf die 
psychologische Auslotung der Konflikte, auf ihre Austragung in den 
Menschen. Er bevorzugte nun ein anderes Kompositionsprinzip, gab 
der detaillierten Gestaltung unverwechselbarer Charaktere Vorrang 
gegenüber dramatisch geschürzten äußeren Aktionen" (Creuzburg 
1987:235).

Die Heldin der gleichnamigen Erzählung ist Judith, die Tochter 
eines reichen Juden Nathaniel Trachtenberg, der „ein aufgeklärter 
Geist“ ist und seine Kinder nach eigenen Wertvorstellungen 
erzieht. Die Auseinandersetzung mit den Errungenschaften der 
westlichen Kultur klafft mit der rückständigen Weltanschauungen 
ihrer konservativen jüdischen Umgebung auseinander. Der Autor zeigt 
einen dialektischen Weg der Assimilation, innere Dynamik des 
Vorgangs, das zum Verzicht auf alte Normen und dem Suchen nach 
neuen Idealen führt.

Die Rebellion der Protagonistin gegen die erstarrten Konven
tionen findet den Ausdruck in einer tragischen Liebesgeschichte. 
Judith verliebt sich in einen Christen, den Grafen Agenor Baranowski, 
und flieht mit ihm ungeachtet der Gefahr, von ihrem Vater und Bruder 
verflucht und verfolgt zu werden.

Um ihren Geliebten willen ist Hauptheldin sogar bereit, sich 
taufen zu lassen, doch ihre ideale Vorstellungen von der Außenwelt 
zerbrechen sich gegen die harte Wirklichkeit. Für ihren Auserwählten, 
den Gutsherren Agenor Baranowski bleibt die Standesehre zu wichtig, 
um sie einer jüdischen Frau zuliebe zu opfern. Da er die Ehe mit 
Judith in der Kirche nicht schließen kann, inszeniert er die Taufe und 
die Scheintrauung.

Die auf der Lüge gebauten Beziehungen scheitern an Misstrauen 
und Enttäuschung. Judith erfährt über den Betrug und leidet heftig 
darunter, sie verliert nicht nur die Verbindung mit der Familie, 
sondern auch eigenes „Ich“: „Ein Gewand war mir damals mein 
Glaube - warum hätte ich's nicht mit einem anderen, bequemeren 
vertauschen sollen, besonders da es der Geliebte wünschte? Leicht fiel 

es mir doch nicht, aber mir deshalb, weil mich dieser Wechsel von den 
Meinen schied. Aber nun reichten sie mir kein neues Gewand, und ich 
wurde unglücklich und wurde schuldig, und da erkannte ich, was der 
Glaube ist: kein Gewand, sondern die Seele selbst, und die wechselt 
man nicht“ (Franzos 1987: 19). Die Geburt des Kindes füllt nicht die 
Leere in der Seele der Heldin aus. Ihr Leiden verstärkt sich durch das 
Schuldgefühl vor der Familie, die sie für eine Verräterin hält, und 
durch die Erkenntnis der Sinnlosigkeit ihrer Opfer: sie hat den 
Respekt der jüdischen Gemeinde verloren, hat aber die Zuneigung der 
Christen nicht gewonnen. Die Türen „der hohen Gesellschaft“ bleiben 
für sie geschlossen. Allmählich verblasst auch die Liebe zu Agenor.

Die Geschichte beendet Franzos in seiner traditionellen Manier: 
nachdem Judith alle Bewährungsproben ertragen hatte, ihre Ehe mit 
Baranowski legitimiert und sich mit der Familie versöhnt hatte, 
verübte sie Freitod. Die Inschrift auf dem Grab symbolisch 
wiederspiegelt die Grundmetapher der Aufklärung: „Sie starb in der 
Dunkelheit, aber es wird einst tagen“ (Franzos 1987: 230).

Literatur:
1. Creutzburg Günter. Nachwort. Karl Emil Francos. Judit Trachtenberg. 

Erzählung. Berlin: Verlag der Nation, 1987. S. 231-246.
2. Franzos Karl Emil. Judit Trachtenberg. Erzählung. Berlin: Verlag der 

Nation, 1987. 246 S.
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